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ELAC Miracord 90
ELAC feiert seinen 90. Ge-

burtstag mit einer ganzen 
Reihe sehr aufregender Produk-
te. Und eines davon lässt eine 
große Ära wieder aufleben: Mit 
dem Miracord 90 Anniversary 
baut ELAC tatsächlich wieder 
einen Plattenspieler. „Mit einem 
Gruß an die jugendlichen Jahr-
zehnte der Firmengeschichte“, 
so die Kieler Firma, erblickt so 
wieder eine Ikone der Traditi-
onsfirma das Licht der Audio-
Welt.

Mit dem Miracord 90 Anni-
versary knüpft ELAC an die 
Plattenspieler-Legenden des 
Hauses an. Denn unter der Be-
zeichung Miracord fertigte 
ELAC einst eine ganze Reihe 
verschiedener Plattenspieler, 
die sich – unter anderem – durch 
die charakteristischen vier 

Druckknöpfe auf dem Chassis 
auszeichneten. Dabei ist es bei 
dem neuen Modell natürlich 
nicht geblieben und der 90 An-
niversary ist auch kein Subchas-
sis-Spieler mehr. Doch er steht 
für den hohen Qualitätsan-
spruch, den ELAC nun auch bei 
diesem Konzept geltend macht, 
und soll höchste Ansprüche in 
puncto Fertigungsqualität und 
Klang erfüllen.

Dazu bedient sich der Mira-
cord, der komplett in Kiel ent-
wickelt wurde, anerkannt guter 
Prinzipien aus dem aktuellen 
Laufwerksbau: Riemenantrieb, 
schwerer Teller, relativ schwe-
res Chassis. Dabei geriet das 
Laufwerk nicht nur recht kom-
pakt in seinen Ausmaßen, son-
dern zudem bildschön, wohl 
proportioniert und gediegen in 

gebürstetes Aluminium verklei-
det. Gedacht ist der 90 Anni-
versary zunächst als Komplett-
paket mit Tonarm und Tonab-
nehmer, was, so viel steht nach 
unseren Hörtests fest, an sich 
nicht so bleiben müsste. Bietet 
der Miracord doch im Hinblick 
auf Antrieb, Chassis und Plat-
tenteller eine so hochkarätige 
Basis, dass ELAC die Möglich-
keit zur Bestückung mit anderen 
Tonarmen und Tonabnehmern 
unbedingt anbieten sollte. 

Übrigens ist der Schönling 
auch in anderen Ausführungen 
zu haben. Mit am besten gefällt 
uns eine Variante mit schwar-
zem Chassis und dunkler Edel-
holz-Oberfläche.

Doch auch unser Testexem-
plar des Miracord begeistert mit 
höchster Anfassqualität und 

seiner spiegelnden, schwarzen 
Chassis-Oberfläche, die freilich 
einen gediegenen Zweitjob als  
Staubmagnet ableistete. Merke: 
Feines Tuch zum Abdecken 
kaufen!

Wunderschöne Mechanik 
schier zum Anfassen bietet auch 
der Antriebsstrang dieses Plat-
tenspielers, der unverhohlen das 
Kind im analogen Mann an-
spricht und seine Funktion kul-
tig völlig offen präsentiert: Der 
Riemenantrieb via Flachriemen 
beginnt vorne links statt hinten 
links (wie so häufig üblich) und 
offenbart einen trickreich ein-
gebauten Motor in Form einer 
kleinen Materialschlacht, die 
weder ihre Machart noch ihre 
glänzenden Schrauben ver-
steckt. Das Ganze läuft lautlos, 
mit hoher Präzision (wie auch 
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Die Pitch-Einstellung verlässt sich auf ein großes, rundes 

„Drehrad“, dessen Mittelstellung allerdings nur schwer erfühlbar 

ist. Eine mehrfarbige LED signalisiert Drehzahländerungen.

Ein breiter 

Flachriemen und 

ein Motor-Pulley mit 

annähernd rundem 

Querschnitt bilden 

den Antriebsstrang 

des Miracord. Der 

Motor selbst ist 

zweifach vom MDF-

Chassis entkoppelt.

unsere Messungen beweisen) 
und ungefähr so vibrations-
anfällig wie ein nasser Sack 
Beton. Dazu trägt nicht zuletzt 
ein schwerer Plattenteller bei, 
der   allein schon sechseinhalb 
Kilogramm auf die Waage 
bringt und perfekt rund läuft.

Motor:  
zweifach entkoppelt
Wer nun vermutet, es handle 
sich beim Miracord um einen 
der weithin üblichen Riemen-
antriebe mit Synchronmotor, 
der hat die Kieler Manufaktur 
unterschätzt. Tatsächlich han-
delt es sich nämlich um einen 
18-Volt-Gleichstrommotor, ein 
sogenannter „Coreless“-Typ, 
der von einem Mikrocontroller 
gesteuert wird.

Die Motorsteuerung enthält 
eine Regelschleife, bei der die 
Ist-Drehzahl des Plattentellers 
durch einen Sensor im Chassis 
unter dem Teller festgestellt 
wird. Dazu dienen vier runde 
Bohrungen in dem massiven 
Aluminium-Teller, die auch 
gleich mit einem dämpfenden 
Material verfüllt wurden. Das 
ganze System enthält zusätzlich 
einen variablen „Pitch“, der 
Drehzahländerungen bis zu 
plus/minus fünf Prozent erlaubt.

Und wer sich nun schon ge-
fragt hat, wozu der große runde 
Drehknopf (um nichts anderes 
handelt es sich) vorne rechts auf 
dem Chassis dient: Er stellt so-
wohl den Ein- und Ausschalter 
als auch die Drehzahl-Einstel-
lung dar. Eine Mehrfarb-LED 
signalisiert dabei die Nullstel-
lung für die exakte Nenndreh-
zahl mit weißer Farbe, mehr 
oder weniger Umdrehungen 
quittiert die Anzeige mit grü-
nem oder rotem Leuchten.

Das stellt natürlich eine wun-
derbare Möglichkeit dar, die 
Drehzahl fein einzustellen – 
doch warum ELAC dem Mira-

cord 90 überhaupt den Pitch 
spendierte, ist uns nicht ganz 
klar. Denn als DJ-Laufwerk 
taugt der schöne Plattenspieler 
ohnehin nicht, zumal der impo-
sante, sechseinhalb Kilogramm 
schwere Plattenteller Drehzahl-
Änderungen nur widerwillig 
folgt. Es dauert seine Zeit, bis 
die schiere Masse hoch- oder 
herunterläuft. Und das ist ja ge-
nau die Job-Beschreibung, nicht 
wahr? Zumindest, wenn es um 
HiFi-Anwendungen geht. 

Gewebe-Zentrierung
Auch bei der Motorhalterung 
griffen die Kieler tief in ihre 
Trickkiste. In die Lautsprecher-
Trickkiste, um genau zu sein. 
Denn um den Motor vom MDF-
Chassis zu entkoppeln – es sol-
len ja keine Vibrationen ins 
Laufwerk wandern –, kommen 

nicht nur Gummidämpfer zum 
Einsatz, sondern auch eine 
 Gewebe-Zentrierung aus dem 
Lautsprecherbau. Die ist in der 
Draufsicht auf den Motor sogar 
gut sichtbar. Und hier darf man 
auch über den Pulley staunen, 
der unüblicherweise über eine 
runde, annähernd „kugeli-
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ge“ Oberfläche verfügt und so 
den Flachriemen unerwartet 
sicher zentriert.

Subteller mit Dämpfung
Aber was steckt nun unter dem 
schweren Plattenteller? Wieder 
mehr, als man vermutet. Tat-
sächlich findet sich hier zu-
nächst ein Subteller, der vier 
dämpfende Kunststoff-“Zwi-
schenlager“ aufweist – mit 
ELAC-Signatur, versteht sich. 

Der Subteller besitzt eine 
gehärtete Stahlachse, die in 
zwei Sinterbronze-Buchsen ge-
führt wird und auf einer acht 
Millimeter großen Rubinkugel 
rotiert. Die Laufruhe dieses En-
sembles ist enorm groß, letzt-
lich fiel uns (mit dem Ohr am 
Chassis) lediglich noch ein we-
nig Motorgeräusch auf. Ach ja, 
das Netzteil: Es steckt als rela-
tiv winziges Kästchen in dem 
recht langen Anschlusskabel, 

die Verbindung zum Platten-
spieler übernimmt ein Stecker. 
Auf der Rückseite des Chassis 
finden sich dann auch die bei-
den Cinch-Verbinder für den 
Anschluss des Phonokabels so-
wie eine etwas klein ausgefal-
lene Erdungsklemme. Und da-
mit nähern wir uns dem zweiten 
Baustein des Miracord-Ensem-
bles an, dem Tonarm und dem 
Tonabnehmer. Beides zählt zum 
festen Lieferumfang. Beim Ton-

arm handelt es sich laut ELAC 
um eine Neuentwicklung mit 
Carbonfaser-Armrohr.

Der gerade Arm mit gekröpf-
ter, integrierter Head shell zählt 
offenkundig zu den in Bezug 
auf effektive Masse leichten 
Vertretern seiner Zunft und ist 
mit einer kardanischen Lage-
rung sowie mit einer Antiska-
ting-Vorrichtung ausgestattet; 
hier kommt die bekannte Tech-
nik mit Faden und Gewicht zum 

Der Subteller (Bild links) ist ebenfalls ein massives Aluteil und besitzt kleine Haltebohrungen für die vier blauen Kunststoff-Einlagen, die den 

Plattenteller tragen. Die Motorhalterung (Bild rechts) weist eine aus dem Lautsprecherbau stammende Gewebe-Zentrierung auf. Das gesamte, 

zweifach entkoppelte Motor-Ensemble benutzt ebenfalls massive, runde und mehrfach verschraubte Metallhalterungen.

Der mehr als sechs Kilogramm schwere Plattenteller des ELAC besitzt zwar eine Label-Einsenkung, wird aber serienmäßig mit einer dicken 

Filzmatte geliefert. Da bleibt Spielraum für eigene Experimente, ebenso wie bei den silikongedämpften Füßen des Chassis, die nicht höhen-

verstellbar sind. Am besten, man bringt das Chassis mit dünnen Unterlagen „ins Wasser“. Hauben-Halterungen sind bereits vorgesehen.
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Einsatz. Die Auslegung des 
Tonarms leuchtet ein, wenn man 
den Tonabnehmer betrachtet: 
ein MM-System mit „Micro-
Line“-Schliff und recht geringer 
Auflagekraft, das nach ELAC-
Spezifikation von Audio Tech-
nica beigesteuert wird.

Mit nur 14 Millinewton 
Nenn-Auflagekraft orientiert 
sich ELAC mit diesem Tonab-
nehmer eher an hoher Abtast-
fähigkeit, was das leichte Sys-
tem mithilfe einer Platte aus 
dem Giftschrank („Esther“, 
ATR Mastercut Recordings) 
auch verzerrungsarm zu bewei-
sen vermochte. Die Höhenver-
stellung des filigranen Tonarms 
erfolgt wie häufig üblich über 
eine Klemmschraube im Mon-
tage-„Kragen“, die elektrischen 
Anschlüsse münden schließlich 
auf der Chassis-Rückseite in 
einem Paar feiner Neutrik- 
Cinchbuchsen.

Mit seiner Auslegung auf 
schnelles, weitgehend unkom-
pliziertes Setup richtet sich der 
Miracord mit seinen vormon-
tierten Komponenten eher an 
die Analog-Einsteiger, die we-
der mit Einstell-Schablone noch 
mit einer Auflagekraft-Waage 

ausgestattet sind. Das sowie die 
ebenfalls unkomplizierte Be-
dienungsanleitung sorgen für 
schnelles Hörvergnügen. Ob 
dieses Laufwerks-Prachtstück 
so aber schon völlig ausgereizt 
ist?

Filigran und detailliert
Wie gut die Laufwerksbasis ei-
gentlich ist, lässt sich im Hörtest 
schnell erahnen: Mit schon stei-
nerner Ruhe im Klangbild und 
exakt positionierten Klangkör-
pern umreißt der Miracord eine 
von schlanker Präzision gepräg-
te Wiedergabe, die eher von 
feinsinniger Detailliertheit denn 
von Fülle charakterisiert ist. 

Die Kontrolle des Laufwerks 
kann sich dabei immer durch-
setzen, ohne dass der Klang zu 
streng wirkt; die Spielfreude 
des Ensembles vermittelt Span-
nung. Das perfekte Timing, 
welches sicher auf das Konto 
der Laufwerksbasis zu buchen 
ist, fasziniert den Zuhörer vom 
ersten Ton an.

Vieles von diesem feinen, 
schnellen und wendigen Klang 
geht sicher auf das Konto des 
MM-Tonabnehmers. Dieser 
sorgt für Atmosphäre, gleitet 

aber nie in Härte ab, nichtsdes-
totrotz lässt er manchmal ein 
wenig Knackigkeit und Volu-
men vermissen. Doch das ist 
angesichts  des Komplettpreises 
reine Erbsenzählerei, denn dass 
ELACs neues Miracord-Paket 
eine sichere Klangbank auch 
für analoge Erstkäufer darstellt, 
ist ebenso garantiert wie die 
Tatsache, dann einen echten 
Hingucker im Wohnzimmer ste-
hen zu haben.

In dem zweifellos – und da-
mit sollten sich auch die erfah-
renen Vinylfreunde angespro-
chen fühlen – noch jede Menge 
Potenzial für „Updates“ steckt, 
diesmal freilich nicht in Form 
von Soft-, sondern von Hard-
ware. Dass ein sehr guter, nicht 
allzu schwerer MC-Abtaster 
diesen hervorragenden Platten-
spieler noch einmal in ganz an-
dere Sphären hieven wird, ist 
ebenso sicher wie die Tatsache, 
dass Miracord nun wieder da 
ist. Mit einem Plattenspieler, 
der nahtlos an die Legende an-
knüpft. 

Und vielleicht könnte ELAC 
das Prachtstück auch als reines 
Laufwerk anbieten?

 Roland Kraft ■

Mit lediglich 14 Millinewton 

Nenn-Auflagekraft zählt das 

nach ELAC-Spezifikation von 

Audio Technica beigesteuerte 

MM-System zu den Leichtge-

wichten. 
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Bewertung
Klang  53

Messwerte 7
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Praxis 7
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Wertigkeit 9
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

ELACs Miracord-Relaunch ist 
fürs Geld eine Riesen-Überra-
schung in puncto Wertigkeit und 
Klang. Das Laufwerk selbst birgt 
noch allergrößtes Potenzial und 
ist nach oben preisunabhängig 
völlig offen. 
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ELAC Miracord 90 
2000 Euro (Herstellerangabe)
Vertrieb: ELAC
Telefon: 0431 6477 4-0
www.elac.de
Auslandsvertretungen siehe Internet

Maße: B: 47 x H: 17 x T: 36 cm
Gewicht: 17,1 kg

Messwerte
Gleichlaufton-Spektrum

Keine Geschwindigkeitsabweichung, 
aber leichte Seitenbänder (+/- 75 Hz)

Gleichlaufschwankungen vs. Zeit 

Guter Gleichlauf – Mittelwert der bes-
ten fünf Durchgänge bei +/- 0,068%

Rumpel-Spektrum

Sauberes Rumpelspektrum mit Platte 
(rot) sowie mit Koppler (blau).

Gleichlauf, bewertet ±0,068%
Solldrehzahl +0,05%
Rumpelstörabstand, bewertet
Platte/Koppler 72/78 dB 
Tonarm-Gewichtsklasse  leicht
Verbrauch Standby/Betrieb  0,1/2,9 W

Audio Precision 01/10/82 16:10:45Elac_Miracord90_gz

Gleichlauf vs Zeit, Band 2 (20 Durchl‰ufe, die 5 Besten 2-Sigma-Werte ausw‰hlen und 
Mittelwert berechnen)
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Audio Precision 01/10/82 16:47:55Elac_Miracord90_rs

Rumpelspektrum Line Out (Filter "B"off, Boost off, +8,1 dB
schwarz: Stˆrgrund (Motor aus), gelb/gr¸n: Motor l‰uft auflen/innen
rot: Platte, blau: Koppler
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Audio Precision 01/10/82 16:54:24Elac_Miracord90_gt

Gleichlauf-Tonspektrum -gt
Geschwindigkeitsabweichung: +0,05 % (einstellbar)
Gleichlaufschwankung bewertet: +/- 0,068 %
Rumpelger‰uschspannungsabstand: 72 / 78 dB (Platte/Koppler)
Stromverbrauch Standby / 33 UPM: 0,1 / 2,9 W
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stereoplay Testurteil
Klang 
Spitzenklasse 53 Punkte

Gesamturteil
gut – sehr gut 76 Punkte

Preis/Leistung überragend
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